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Darmbach/Bachwasserkanal

Von Frank Schuster

Er gab der Stadt ihren Namen.
Doch seit 1786 fließt der

Darmbach zwischen dem Badesee
Woog und dem heutigen Zentral-
klärwerk in einer unterirdischen
Röhre. Am 4. Juli ist es soweit:
Dann wird mit einem ersten Spa-
tenstich vor der Baustelle des Kon-
gresszentrums Darmstadtium die
Offenlegung begonnen.

Vorher sollen an wichtigen
Punkten des künftigen Bachver-
laufes Schautafeln über das Pro-
jekt informieren. Die erste präsen-
tierte Umweltdezernent Klaus
Feuchtinger (Grüne) am gestri-
gen Donnerstag im Herrngarten.
Eine mit blauer Kreide ausgestreu-
te, mäandernde Linie zeigt bereits
den Weg an, den das Gewässer
durch den Park nehmen wird.
„Für den Herrngarten bedeutet
die Offenlegung einen enormen
Gewinn an Attraktivität“, sagt

Feuchtinger.Es handele sichum ei-
ne „Aufwertung der grünen Lun-
ge“.

Mit einer Breite zwischen 1,60
und zwei Metern werde der Darm-
bach durch den Park fließen, sagt
Ingrid Pilz vom städtischen Grün-
flächenamt. Das Ufer werde zwar
nur gering und punktuell be-
pflanzt. EineunregelmäßigeStein-
setzung ermögliche jedoch der
Grasnarbe, in die Uferbefestigung
hineinzuwachsen. Damit wendet
sie sich gegen die bei einer Infor-
mationsveranstaltung von Bür-
gern geäußerte Kritik, es handele
sich bei der Offenlegung nicht um
eine wirkliche Renaturierung.

Beton oder Natur

Noch weniger naturnah wird es vor
dem Darmstadtium aussehen: Dort
werde der Bach in einer – optisch
verschönerten – Betonrinne flie-
ßen, sagte Projektleiter Ullrich Ran-
ly. Die innenstädtische Lage lasse

Darmbach komm
ans Tageslicht
Die Stadt wirbt mit
Schautafeln für die
Offenlegung, doch
eine Bürgerinitiative
sieht eine „Farce“
und will klagen
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keine Alternative. Die Baukos-
ten für die Offenlegung von
Darmbach und dem Meierei-
bach westlich des Woogs
schätzt die Stadt auf rund 8,4
Millionen Euro. Die Planer rech-
nen jedoch damit, die Kosten nach
drei Jahren wieder hereinzuholen.
Denn durch die Einleitung von
Darmbach und Meiereibach, die re-
lativ sauberes Wasser führen, in die
Kanalisation und damit in das Klär-
werk entstünden jährlich unnötige
Abwasserkosten von rund 2,7 Mil-
lionen Euro. „Wir vergeuden Trink-
wasser“, sagte Feuchtinger.

Bach ohne Bachwasser

Bis 2011 soll das Gewässer zwi-
schen Woog und Herrngarten-
teich offen gelegt sein. Allerdings
wird bis dahin kein Darmbachwas-

ser in der Rinne fließen, wieFeuch-
tinger und Ranly gestern einräum-
ten. Vielmehr wird Regenwasser,
das unter anderem vom Dach des
Kongresszentrums abtropft,
durchs Bachbett rieseln. Eine Pum-
pe am Herrngartenteich wird das
Wasser durch eine Röhre wieder
zurück pumpen, währenddessen

der „echte“ Darm-
bachs weiterhin un-
terirdisch zum Klär-
werk fließt.

Genau hier setzt
die Kritik der Bür-

gerinitiative IG Abwasser an, die
sich vor Jahren wegen überhöhter
Abwassergebühren gründete und
erfolgreich dagegen klagte. Die
Rechnung, mit der die Stadt be-
gründe, die Baukosten wieder he-
reinzuholen, stimme nicht. „Solan-
ge der Darmbach nicht vom Klär-
werk abgeklemmt ist spart die
Stadt nichts“, sagte IG-Vorstand
Hans-Ulrich Naundorff. „Das Gan-
ze ist eine Farce.“

Die Bürgerinitiative kündigte
an, vor Gericht Beschwerde einzu-

legen.
Nach Dar-
stellung
der Stadt
kommen aufgrund der Offenle-
gung auf die Bürger pro Kopf und
Jahr zehn Euro an Schmutzwas-
sergebühren mehr hinzu. Das be-
zweifelt Naundorff; er rechnet mit
mehr. Die IG Abwasser sei nicht ge-
gen das Projekt, betonte er, es dür-
fe nur nicht zu Lasten der Gebüh-
renzahler geschehen.
Infos unter www.darmbach.de
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Hier könnte der Darmbach fließen: Kinder beim Sport- und Spielfest 2006 im Herrngarten.  A. ARNOLD
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